
ANNABERG-BUCHHOLZ — Annabergs
neuer Trainer Wolfgang Ehrl hat am
zweiten Spieltag der Fußball-Kreisli-
ga seinen ersten Sieg bejubeln dür-
fen – ausgerechnet gegen den Angst-
gegner. Die VfB-Reserve gewann am
Sonntag ihr Heimspiel gegen den
FC Sehmatal 2:1 und stürzt damit
den Altkreis-Rivalen in die erste Mi-
ni-Krise. Auch für Neundorf-Wie-
senbad ist der Fehlstart nach der
zweiten Niederlage perfekt. Zscho-
pautal und Preßnitztal legten unter-
dessen optimal los.

Staffel Mitte
VfB Annaberg II – FC Sehmatal
2:1 (1:0). Die Annaberger Reserve
kann es doch noch. Gegen Angstgeg-
ner Sehmatal fuhren die Kreisstäd-
ter seit geraumer Zeit wieder einmal
einen Dreier ein. Mann des Tages
war VfB-Stürmer Tom Reuter. Er be-
scherte mit seinem Doppelpack den
ersten Pflichtspielsieg für Neu-Trai-
ner Wolfgang Ehrl. Für Sehmatal
hingegen ist der Fehlstart mit zwei
Pleiten aus zwei Spielen perfekt.
S: O. Glawe (Gelenau); Z: 40; T: 1:0 Reuter 28.,
1:1 Berndt 49., 2:1 Reuter 59.

SV Rot-Weiß Neuwürschnitz –
SV Neudorf 2:2 (1:0). Die Neu-
dorfer mussten sich auch am zwei-
ten Spieltag nur mit einem Punkt
begnügen. Spielentscheidend waren
vor allem beide Torhüter: Zwei der
vier Treffer gingen klare Fehler der
Schlussmänner voraus. Beim 1:0
landete ein Neudorfer Abstoß direkt
vor den Füßen von Lischka, der freie
Bahn hatte und problemlos ein-
schieben konnte. Beim Ausgleich
machte wiederum der Neuwürsch-
nitzer Torhüter einen alles andere

als glücklichen Eindruck. Unterm
Strich war das Unentschieden ge-
recht.
S: Polte (Niederwürschnitz); Z: 60; T: 1:0
Lischka 26., 1:1 Metzger 54., 2:1 Schmidt 67.,
FE, 2:2 Matzek 72., HE

TSV Schlettau – SG Auerbach/
Hormersdorf 1:2 (0:1). Die Schlet-
tauer gaben sich gedanklich wohl
schon mit dem Punktgewinn gegen
die favorisierten Gäste zufrieden.
Doch Max Windisch machte ihnen
einen Strich durch die Rechnung.
Der Auerbach/Hormersdorfer erziel-
te in der letzten Minute den Siegtref-
fer für den Tabellenzweiten.
S: Mainhardt (Zschopautal); Z: 25; T: 0:1 Fang-
hänel 42., 1:1 Groß 46., 1:2 Windisch 90.

FV Blau-Weiß Königswalde –
ESV Buchholz 1:1 (0:0). Für Kö-
nigswaldes Trainer Robert Schubert
war es eine besondere Partie. Er traf
mit seinem neuen auf seinen alten
Verein. Und lange Zeit sah es nach
einem Heimerfolg für den Erzge-
birgsliga-Absteiger aus. Doch ESV-
Neuzugang Stev Hofmann traf kurz
vor Schluss zum 1:1. Beide Teams
bleiben damit ungeschlagen.
S: Schulze (Tannenberg); Z: 108; T: 1:0 Stein-
bach 66., 1:1 S. Hofmann 85.

Staffel Ost
SpVgg Neundorf-Wiesenbad – FV
Rot-Weiß Preßnitztal 0:2 (0:1).
Die Partie blieb lange offen. Doch
die Neundorf-Wiesenbader verga-

ben nach dem Führungstreffer von
Hofmann auch beste Chancen auf
den Ausgleich. Stattdessen machten
die Preßnitztaler in der Nachspiel-
zeit den Auswärtssieg perfekt und
sorgten nach dem Erfolg gegen Auf-
stiegsfavorit Olbernhau für die
nächste Überraschung. Bei nun-
mehr sechs Zählern aus zwei Partien
führen sie mit drei weiteren Teams
das Klassement in der Staffel Ost an.
Die Neundorf-Wiesenbader warten
hingegen noch auf ihren ersten
Punkt.
S: Glaser (Tannenberg); Z: 60; T: 0:1 Hofmann
23., 0:2 Hanuschka 90.+2

ISG Satzung – BSV Eintracht
Zschopautal 2:7 (1:3). Bei Dauerre-

gen und stürmischem Wind
brauchten die Gäste lange, um in
Fahrt zu kommen. Erst nach dem er-
sehnten Ausgleich hatten die Zscho-
pautaler leichtes Spiel. Aufgrund
der hohen Fehlerquote bei den Gast-
gebern erarbeiteten sich die Schütz-
linge um Trainer Mirko Schneider
Chance um Chance. „Das waren al-
les sehenswert herausgespielte Tref-
fer. Eigentlich hätte das Spiel auch
zweistellig ausgehen können“, sagte
Schneider. Dank des besten Torver-
hältnisses übernimmt seine Elf die
Tabellenführung.
S: Neuse (Deutschneudorf); Z: 30; T: 1:0 Lehn-
ert 6., 1:1 Schreiter 24., 1:2 Groß 29., 1:3 B. Ba-
ensch 37., 1:4/1:5 Groß 47./65., 2:5 Lehnert
68., 2:6 Hrzan 78., 2:7 B. Baensch 86.

Während Zschopautal und
Preßnitztal optimal in die
Saison der Fußball-
Kreisligen gestartet sind,
warten zwei andere Teams
nach zwei Spieltagen noch
auf die ersten Punkte.

Annaberg stürzt Angstgegner ins Abseits

VON PATRICK HERRL

In der Vorwoche erlöste Nils Richter (links), der sich in dieser Szene gegen den Buchholzer Benjamin Petzold behauptet, die Königswalder mit dem Siegtreffer
in Stollberg. Diesmal konnte er sich nicht in die Schützenliste eintragen. Sein Team musste sich gegen die Eisenbahner mit einem 1:1 begnügen. FOTO: BERND MÄRZ

Fußball
1. Kreisklasse Ost/West/Nord
Großrückersw. – E’dorf II 3:4 (2:1)
T: 1:0 Würzner 14., 1:1 König 25., 2:1/3:1
Waldmann 26./55., 2:3/3:3 Richter 69./70.,
3:4 Beuchel 74.
Thum/Herold – Pockau 2:0 (1:0)
T: 1:0/2:0 Päßler 31./90. FE
Arnsfeld – Pfaffroda 2:1 (1:1)
T: 0:1 Mann 14., 1:1 Wagner 35. ET, 2:1
Stumpf 53.
Mildenau – Wolkenstein 1:1 (0:1)
T: 0:1 Nestler 36. ET, 1:1 Morgenstern 90.+1
Grünhainichen/G. – Geyer/Tann. 1:5 (1:0)
T: 1:0 Hopperdietzel 12., 1:1 Müller 55., 1:1
Unglaube 65., 1:3 Neubert 81., 1:4/1:5 Un-
glaube 85./87.
Schönheide – Crottendorf II 8:1 (3:0)
T: 1:0 Krauß 17., 2:0/3:0 Giesel 32./34., 4:0
Lenk 64., 5:0 Wehner 70., 6:0 Giesel 72., 6:1
Georgi 76., 7:1/8:1 Echtner 79./90.
Erlabrunn – Schwarzbach 1:0 (1:0)
T: 1:0 Pilz 5.
Elterlein/Schl. II – Erla-C./Pöhla 0:3 (0:2)
T: 0:1 Gräßer 6.. 0:2/0:3 Berisha 32./85.
Gelenau II –Zwönitz II 5:2 (3:0)
T: 1:0 Scheidhauer 22., 2:0/3:0/4:0 F. Berger
30./43./50., 4:1 Becher 63., 4:2 Gutt 89., 5:2
Köhler 90.+1
2. Kreisklasse Mitte/West/Ost
Hermannsdorf – Lindenau 5:4 (3:2)
T: Roscher, Donath 2, Hofmann, Rindschwend-
ner – Schöniger, Unger, Mehlhorn 2
Scheibenberg – Eibenstock II 0:5 (:2)
T: Bauer, Fischer 2, Meyer, Dotzauer
Neundorf/W. II – Lippersdorf 2:0 (0:0)
T: Georgi, Lissner
Olbernhau II – Thum III 9:0
T: n. g.
Geyersdorf – Buchholz II 2:4 (0:1
T: Fiedler, Spindler – Kohl 3, Peter
Neuwürschnitz – Neudorf II 4:3 (2:0)
T: Wagner 2, Popp 2 – Göhler, Melzer 2
Gornsdorf II – Bärenstein 0:3 (0:2)
T: Hartling, Kaufmann 2
Auerbach-H. – Tannenberg II (2:6 (2:2)
T: n.g.
Thum II – Hohndorf II 8:0 (7:0)
T: Schaarschmidt 2, Eidam 3, Ihle, Michaelis,
Kröner
Jöhstadt – Niederdorf/N. II 2:3 (1:1)
T: Bräuer, Groß – Kinder, Leichsenring, Rieß
Laufsport
11. Brettmühlenlauf in Pobershau
Ergebnisse der Starter der Region
AK 5/6: 2. Malte Klaus; 7/8: 5. Anne Buch-
mann (Neudorf); 11/12: 2. Martin Franke,
3. Carlos Lang (beide Geyer), 5. Hans Hennig
(Neudorf); 15/16: 1. Tiny Sroka (Geyer);
H 61: 1. Ullrich Friedemann (Norw. Anna-
berg); H 71: 2. Gerhard Richter (Buchholz)
9. Ritter-Kunz-von-Kaufungen-Lauf 
10 km, Herren, M 30: 1. Carsten Hein (Sport-
werk.net Annaberg) 34:09 Stunden

ERGEBNISSE

RADSPORT

Groß liefert
Spitzenplatz ab
HAMBURG — Die Venusberger Rad-
sportler Felix Groß, Max Zschocke
und Sebastian Schmiedel haben die
Young Classics gut bestritten. Bei
dieser in Hamburg ausgetragenen
Vier-Etappen-Fahrt mit 140 Startern
aus mehreren Nationen präsentierte
vor allem Groß Spitzenergebnisse.
Das Einzelzeitfahren sah den RSV-
Akteur in blendender Form. Mit
Rang 9 sicherte er sich eine super
Ausgangsposition fürs Gesamtklas-
sement. „Rund um die Binnenalster“
beendete Groß nochmals auf einem
tollen 7. Rang. Damit erreichte er
insgesamt Rang 10 und war Dritt-
bester der Nachwuchswertung. Max
Zschocke und Sebastian Schmiedel
unterstützten ihn super. (kfis)

LAUFSPORT

Geyers Talente
gewinnen vier Titel
POBERSHAU — Beim Brettmühlen-
lauf in Pobershau haben die Ski-
sportler des SSV Geyer stark abge-
schnitten. Da der Wettbewerb für
die jüngeren Altersklassen zugleich
als Erzgebirgsmeisterschaft ausge-
schrieben war, gab es für die Binge-
städter und ihre Betreuer noch zu-
sätzlichen Grund zum Jubeln. Denn
durch Carlos Lang, Martin Franke,
Linda Schumacher und Tiny Sroka
gab es vier Titel. Hinzu kamen Silber
für Malte Klaus und jeweils Bronze
für Kira Klaus, Niels Henk und Ja-
kob Fischer. (mas) Ergebnisse

ENDURO

Teucher landet auf
zweitem Platz
FLÖHA — Enduropilot Marcel Teu-
cher hat beim Wiesellauf in Flöha
Platz 2 beziehungsweise im Cham-
pionat Rang 5 belegt. „Ich bin schon
lange keine solchen Tests mehr ge-
fahren, sondern habe aus Spaß mit-
gemacht. Mit dem Resultat bin ich
deshalb zufrieden“, sagte der Wiesa-
er. Kommendes Wochenende will er
in Rumänien starten. (mas)

NACHRICHTEN

KRUMHERMERSDORF — Zwei Abstiege
in zwei Jahren – die einstige Fußball-
hochburg Krumhermersdorf findet
sich aktuell in der Kreisliga wieder.
„So ist es nun mal, aber es muss wei-
tergehen“, sagt Abteilungsleiter Stef-
fen Richter. Wie schnell es wieder
aufwärtsgehen kann, weiß er aus Er-
fahrung.

Ende der 1950er-Jahre spielten
die Krumhermersdorfer in der Be-
zirksliga, rutschten dann bis in die
Kreisklasse ab. 1967 wurde jedoch
mit dem Kreismeistertitel eine neue
Euphorie entfacht. Über die Bezirks-
klasse ging es schnurstracks zurück
in die Bezirksliga und 1976 sogar in
die DDR-Liga. „Mehr als 3000 Zu-
schauer waren damals dabei, als
Steffen Güldner einen Freistoß zum
1:0-Sieg im Derby gegen Motor Wer-
dau verwandelte“, erzählt Richter,
der solche Erfolgsgeschichten auch
vor der Kamera zum Besten geben
durfte. Wie der ehemalige Torwart
wurden zahlreiche Zeitgenossen
von Elisabeth Enders interviewt, um
eine Reportage zu erstellen.

„Die Wadenbeißer von Krumher-
mersdorf – wie Hobby-Kicker die
DDR-Liga aufmischten“, lautet der
Name der Sendung, die heute Abend
innerhalb der Reihe „Der Osten –
Entdecke wo du lebst“ ausgestrahlt
wird. Trotz des Titels dürfte ab 20.45
Uhr im MDR deutlich werden, dass
der Sport im bekanntesten Fußball-
Dorf der DDR nicht nur gekämpft,
sondern auch gespielt und vor allem
gelebt wurde. (anr)

Story läuft
über die
Wadenbeißer
Fußball: Hochburg wird
im Fernsehen gewürdigt

GEYER/THUM — Zweimal 5:1, Tabel-
lenführung – zumindest in der
Kreisklasse scheinen die Fußballer
aus Geyer/Tannenberg Boden unter
die Füße zu bekommen. Das gilt für
Thum/Herold unisono. Die beiden
Gemeinschaften liegen vorn.

Im Vorjahr sah dies in der Binge-
stadt anders aus: Ohne Sieg mussten
die TSV-Männer die Kreisliga verlas-
sen, brachten es lediglich auf drei

Unentschieden und kassierten in
den 26 Partien satte 108 Gegentore.
Zeitgleich „wurschtelte“ sich Tan-
nenberg durch die Kreisklasse, kam
auf Platz 10, verlor jedoch mehr als
die Hälfte aller Spiele.

Nun blinkt Licht am Ende des
Tunnels. Vor allem mit den Heim-
kehrern Philip Unglaube und Pat-
rick Neubert scheint es im Angriff
zu funktionieren: Das Duo erzielte
sechs der zehn Treffer für diese Elf.

Die Gemeinschaft Thum/ Herold
scheint ebenfalls geglückt: zwei Sie-
ge, acht Treffer, kein Gegentor. Im
Moment geben die Fusionierten den
Takt vor. Am 22. September treffen
sie das erste Mal direkt aufeinander.

Die Experten haben nicht
falsch gelegen. Sie zählen
die Fusions-Vereine der
1. Kreisklasse zu den Favo-
riten. Stimmt bis jetzt.

Spielgemeinschaften geben den Takt vor

VON THOMAS SCHMIDT

SpG Geyer/Tannenberg, hinten von links Florian Lamm, Swen Baumann, William Roscher, Markus Mehlhorn, Markus
Neubert, Sebastian Rabe, Oliver Mey, Toni Schablack, Peter Müller, Patrick Neubert, Marcel Simon, Mario Nürnberg,
Udo Kahlert, Patrick Meyer, Isabell Dittrich, Kevin Stellmacher, David Vogel und Lisa-Marie Wetzel sowie vorn von
links Dirk Küfner, Falco Hermann, Chris Seydel, Rico Stoll, Benjamin Löwe, Philip Unglaube, Ivo Peter, Thomas Schab-
lack, Carsten Langer, Thomas Neubert, Sascha Söldner, Jan Baumann, Yannic Ewert und Lars Philipp. FOTO: VEREIN

CROTTENDORF/TRIER — Ein verdeck-
ter Stein hat zunächst alle Träume
von Carsten Mohe platzen lassen,
doch letztlich hat sich der Crotten-
dorfer seine Chancen auf den dies-
jährigen Titel der zweiradgetriebe-
nen Fahrzeuge bewahrt. Dennoch
war der Pilot beim Lauf zur Deut-
schen Rallye-Meisterschaft in Trier
nicht glücklich.

Kleine Ursache, große Wirkung:
Carsten Mohe und sein Beifahrer
Steffen Rothe mussten bereits auf
der vierten Wertungsprüfung der
Rallye Deutschland, die gemeinsam
mit dem hiesigen Weltmeister-
schaftslauf ausgetragen wurde, ih-

ren Renault Mégane R.S. abstellen.
„Wir haben auf der Innenseite einer
Rechtskurve irgendetwas getroffen“,
bedauert der Erzgebirger. „Was es
war, konnten wir zunächst nicht
entdecken. Auf jeden Fall hat das Et-
was die vordere rechte Radaufhän-
gung beschädigt“, berichtet der
Sachse. Dabei hatte es für ihn beim
fünften Saisonlauf gut begonnen. So
mit der drittschnellsten Zeit auf der
ersten Prüfung rund um Blanken-
heim in der Eifel. Auch danach lief
es zunächst ganz nach unserem Ge-
schmack. „Wir haben uns wirklich
gut gefühlt“, so der 40-Jährige nach
der Aufgabe verärgert. Trotz der

25 Strafminuten, die das Team für
die dann ausgelassenen fünf Prüfun-
gen aufgebrummt bekam, ging es
am Samstag wieder rund. „Wir wa-
ren gut, drei zweitschnellste Prü-
fungszeiten im Feld der Deutschen
Meisterschaft zeigen das“, so Mohe.

„Wir haben noch 24 Punkte ge-
rettet und damit unsere Chancen er-
halten. Insofern sind wir mit einem
blauen Auge davongekommen“, ge-
winnt der Crottendorfer dem Ren-
nen etwas Gutes ab. Kommendes
Wochenende will er als Vorausfahr-
zeug in Grünhain dabei sein, dann
stehen die Rallyes im Saarland und
in der Lausitz an. (mas)

Crottendorfer kommt mit einem blauen Auge davon
Rallye Deutschland: Carsten Mohe bewahrt sich trotz eines Ausfalls die Titelchancen bei den Fronttrieblern

Carsten Mohe (r.) und Steffen Rothe
mussten ihren Renault frühzeitig ab-
stellen. FOTO: MOHE-RALLYESPORT
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